
 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Wasserstoffnetzwerk Nordostniedersachsen – Leitprojekt „Lastverkehr mit grünem Wasserstoff“ 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Wasserstoffwirtschaft eröffnet als neues Element der Energiewende ein hohes 
Zukunftspotenzial. Durch Umwandlung von zeitlichen Stromüberschüssen in Wasserstoff 
(Wasserelektrolyse) werden regenerative Energien in großem Umfang speicherbar und 
transportabel. Sie können so auch Nutzern abseits der Stromnetze verfügbar gemacht werden 
(Sektorenkopplung). Damit bietet die Wasserstoffwirtschaft Chancen auf eine gesunde und 
lebenswerte Umwelt für spätere Generationen, auf neue Arbeitsplätze, innovatives Know‐how 
und Technologieführerschaft.  
 
Um dieses Potenzial zu erkennen, zu fördern und auszuschöpfen, bedarf es einer Verknüpfung 
und Unterstützung der bestehenden Projektansätze.  
Im Rahmen des Leitprojektes „Lastverkehr mit grünem Wasserstoff“ werden die Windenergie- 
und Biogaspotentiale im Landkreis Rotenburg (Wümme) näher betrachtet und eingebunden. 
 
Herr Engelke-Denker und Herr Hamelmann vom TZEW werden in der Sitzung über den aktuellen 
Stand des o.g. Projektes berichten. 
 
 
 
 
Luttmann  
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Bezeichnung: 
 
Fortführung der Buslinie Visselhövede-Walsrode (Linie 588) 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kreisausschuss hatte in seiner Sitzung am 03.05.2018 beschlossen, dass sich der Landkreis 
ab 01.08.2018 zunächst für zwei Jahre mit einem Anteil von 25 % an den auf 60.000 € p.a. 
geschätzten Kosten für die Buslinie Visselhövede-Walsrode (Linie 588) beteiligt. Die 
verbleibenden 75 % werden gleichmäßig von den Städten Visselhövede und Walsrode sowie 
vom Heidekreis getragen. 
 
Das Fahrtentgelt für diese Linie orientiert sich am Tarifsystem des Heidekreises, der die Linie 
auch über seine allgemeine Vorschrift zur Festsetzung und zum Ausgleich von Höchsttarifen 
abrechnet. Diese enthält eine Klausel zur Dynamisierung des Ausgleichs. Der Zuschussbedarf 
lag zuletzt unter der Kostenschätzung, wird diese aber in Zukunft aufgrund der Dynamisierung 
leicht überschreiten. 
 
Der Heidekreis hatte Ende 2019 um Mitteilung gebeten, ob der Landkreis Rotenburg einer 
Verlängerung der Genehmigung sowie auch einer weiteren Kostenbeteiligung zustimmen würde. 
 
In einer zwischenzeitlich stattgefundenen Besprechung mit den beteiligten Städten und 
Landkreisen bestand Einigkeit, vorbehaltlich der Zustimmung in den politischen Gremien das 
Fahrtangebot zunächst nur bis zum 31.07.2022 zu verlängern. Dies auch vor dem Hintergrund, 
dass die Fahrgastzahlen bisher noch nicht die Erwartungen erfüllt haben. Im Zeitraum vom 
01.08.2018 bis 31.12.2019 wurden durchschnittlich 0,92 Fahrgäste pro Fahrt befördert. 
 
Aktuell gibt es Überlegungen, wie die Verbindung attraktiver gestaltet werden könnte, z.B. durch 
die Aufnahme weiterer Haltestellen und/oder die Verknüpfung mit anderen bestehenden 
Busverbindungen, um so die Nachfrage auf dieser Linie zu steigern. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Der Landkreis Rotenburg (Wümme) beteiligt sich ab 01.08.2020 für weitere zwei 
Jahre bis zum 31.07.2022 mit einem Anteil von 25 % an den Kosten für die 
Buslinie Visselhövede-Walsrode (Linie 588). 
 

 
 
 
Luttmann 
 



 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Antrag des Tierschutzvereins für den Landkreis Rotenburg (Wümme) e. V. vom 27.11.2019; 
Institutionelle Förderung für das Tierheim Rotenburg (Wümme) 
 
Sachverhalt: 
 
Der Antrag des Tierschutzvereins Rotenburg (Wümme) e. V. vom 27.11.19 (Anlage) sollte 
abgelehnt werden.  
 
Da der Antrag des Tierschutzvereins erst Ende November 2019 gestellt wurde, konnte er für die 
Aufstellung des Haushalts 2020 keine Berücksichtigung mehr finden.  
 
Beantragt wird der Ausgleich des vom Verein prognostizierten Haushaltsdefizits für 2020, weil 
von den Städten und Gemeinden im südlichen Kreisgebiet nur die Stadt Rotenburg (W.) Fundtiere 
im Tierheim Mulmshorn unterbringt. Die anderen Verwaltungseinheiten (Scheeßel, Fintel, Bothel, 
Visselhövede und Sottrum) haben seit einigen Jahren Verträge mit dem Tierheim in Brinkum.  
 
Soweit Tiere aus Tierschutzfällen im Auftrag des Landkreises aufgenommen werden, werden die 
entstehenden Kosten für die Unterbringung dieser Tiere nach Aufwand abgerechnet. Eine 
institutionelle Förderung des Landkreises für den Betrieb eines Tierheims erhalten 
Tierschutzvereine bisher nicht. Genauso verfahren fast alle unsere Nachbarlandkreise (Abfrage 
März 2020): 
 
• LK Verden: 3.000 Euro/a an den Träger des Verdener Tierheims „Tierschutz in Verden 

und Umgebung e.V.“  
• LK OHZ: keine Unterstützung von Tierschutzorganisationen  
• LK CUX: keine institutionelle Förderung Tierschutzorganisationen 
• LK Stade: keine Unterstützung von Tierschutzorganisationen 
• LK Harburg: Es werden keine Tierschutzvereine oder Tierheime finanziell unterstützt 
• LK Heidekreis: Der Landkreis unterstützt finanziell keinen der beiden Tierschutzvereine 
 
 
 
 
Über die Unterbringung von Fundtieren bzw. Tieren aus Tierschutzfällen durch den Landkreis 
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hinaus bietet das Tierheim auch eine Anlaufstelle für die Bevölkerung rund um das Thema „Tier“, 
sei es durch die Vermittlung von Tieren oder z. B. wenn Tiere aus privaten Gründen abgegeben 
werden müssen, weshalb durchaus auch ein Interesse der Bevölkerung am Fortbestand eines 
Tierheims in erreichbarer Nähe besteht. Der „Einzugsbereich“ des Vereins deckt allerdings - trotz 
des Namens „Tierschutzverein für den Landkreis Rotenburg e.V – nicht das gesamte Kreisgebiet 
ab.  
 
Neben dem Tierschutzverein sind im Landkreis weitere Vereine im Tierschutz aktiv: In Sandbostel 
der Tiergnadenhof Rasselbande e. V. sowie in Rotenburg die auf Katzen spezialisierte Tierhilfe 
e. V., die ein Katzenhaus in Helvesiek betreibt, daneben auch kleinere Initiativen. Bei Zahlung 
einer pauschalen Zuwendung an einen Tierschutzverein stellt sich die Frage der 
Gleichbehandlung. Eine Förderrichtlinie o. ä. für diesen Bereich existiert bisher nicht.  
 
Aufgrund der vorstehenden Ausführungen sollte der Antrag aus grundsätzlichen Erwägungen 
abgelehnt werden. Der Landkreis würde hier letztendlich – nur für einen Teilbereich - eine 
gemeindliche Aufgabe übernehmen. 
 
Sollte dem Antrag trotzdem entsprochen werden, müsste vom Tierschutzverein Rotenburg 
(Wümme) e. V. noch das konkret auszugleichende Defizit durch Vorlage eines Kosten- und 
Finanzierungsplanes belegt werden. 
 
 
 
 
 
Luttmann 
 







































 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
„Förderung von Lastenrädern für alle“ - Antrag des ADFC-Kreisverband Rotenburg (Wümme) 
vom 25.11.2019 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der als Anlage beigefügte Antrag des ADFC-Kreisverbandes konnte im Zuge der Haushaltsauf-
stellung 2020 nicht mehr beraten werden. 
 
Einen generellen Bedarf im ganzen Landkreis für Lastenräder sehe ich kritisch. Gerade in den 
dünner besiedelten Kreisteilen stellt ein Lastenrad nur bedingt eine Alternative zu motorisierten 
KFZ dar. Soweit es lokale oder sektorale Bereiche gibt, wo eine Förderung sinnvoll sein könnte, 
gilt es, den Bedarf zu klären und möglichst auf der Gemeindeebene passende Lösungen 
zunächst in Form von Pilotprojekten zu erarbeiten. 
 
Aus grundsätzlichen Erwägungen (zumindest analoge Anwendung der 
Verwaltungshandreichung) und wegen der vorgeschlagenen hohen Fördersumme von 300.000 
Euro jährlich sollte die Beschlussfassung über diesen Antrag noch nicht für 2020 erfolgen, 
sondern bis zu den Haushaltsplanberatungen 2021 zurückgestellt werden.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Über den Antrag des ADFC-Kreisverbandes Rotenburg (Wümme) vom 
25.11.2019 „Förderung von Lastenrädern für alle“ wird im Zuge der 
Haushaltsplanberatungen 2021 entschieden 

 
 
 
Luttmann 
 

 

Besch l ussvor lage  
Stabsstelle Kreisentwicklung  

Tagesordnungspunkt:  8 
 

 

Drucksachen-Nr.:  2016-21/0959 

Status:         öffentlich 

Datum:     14.05.2020 

 
Termin  Beratungsfolge: 

Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

28.05.2020 Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr    

   

   



.

^3 Member of the

European Cyclists' Federation (ECF)

Landkreis Rotenburg (Wümme)

Der Landrat

2 6. Nov. 2019

(^adfc
Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

Krereverband Rotenburg (Wümme)
co . /. Manfred Petersen, 1 . Vorsitzender

Jupiterstraße 8, 27356 Rotenburg

Manfred.Petersen@adfc-Rotenburg.de
Telefon 04261-83723

Förderung von Lastenrädern für Alle Datum 25. November 2019

Antrag an den Kreistag im Landkreis Rotenburg (Wümme)

Sehr geehrte Damen und Herren,

derADFC Kreisverband Rotenburg (Wümme) ruft alle Fraktionen im Landkreis auf, eine Förderung
für Lastenräder für Alle zu beschließen.

Lastenräder sind sauber, gesund und praktisch. Sie können einen erheblichen Anteil an

Lastentransporten übernehmen und damit viele Autofahrten ersetzen. In unseren Städten stehen so

viele Autos, dass kaum noch Platz vorhanden ist. In den zentralen Dörfern nehmen parkende Autos
mittlerweile auch den öffentlichen Straßenraum und Plätze in den Gemeinden vollkommen ein. Die

Aufenthaltsqualität leidet erheblich. Lärm und schlechte Luft tragen dazu bei.

Einige Landkreise und Städte in Niedersachsen und auch die Umweltbehörde in Hamburg haben

entschieden, Transporträder zu fördern. Diese Angebote nehmen wir zum Vorbild für diesen Antrag.
Die Nutzung von mehr Lastenrädern im gesamten Land würde auch das Bewusstsein ändern, dass

nicht für jeden Einkauf und jeden Transport ein Auto nötig ist.

Entsprechend finden Sie hier unseren Vorschlag:

Beim Kauf eines neuen Lastenrades können 33 Prozent der Kosten übernommen werden bis

max. 2.000 Euro pro Lastenrad mit E-Antrieb und bis max. 500 Euro für ein herkömmliches

Lastenrad. Den Antrag stellen kann jede Person mit dem Hauptwohnsitz im Landkreis
Rotenburg (Wümme).

Vorstellen können wir uns auch eine Zusammenarbeit von Kreis und Kommunen im Landkreis, die

sich den Förderanteil teilen. Gerne möchten wir, dass Sie so ein Projekt über einen Zeitraum von drei

Jahren anbieten. Wir stellen uns eine Fördersumme von 300. 000 Euro pro Jahr vor.

Hinweis: Die Gliederungen des ADFC rufen landesweit die Politik und Verwaltung zur Förderung von

Lastenrädem auf. Wir erhoffen uns damit, die nachhaltige Mobilität für alle zu ermöglichen. Stehen
Sie nicht abseits- Wir zählen auf Sie!

Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Gr

f//^ / /
///l^^red'^ete^6nl

1. Vorsitzender
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